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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Florian Siekmann BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 03.05.2024

Digitale Dateniibermittiung von der Notfallrettung an staatliche Kliniken

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. Inwieweit ist die digitale Erfassung von Daten der Patientinnen und
Patienten in der Notfallrettung in Bayern inzwischen eingefihrt? ... 2
2. Welche staatlichen Kliniken kdnnen die in der Notfallrettung digital er-
fassten Daten auch digital Gbermittelt bekommen? 2
3. Welche staatlichen Kliniken sind noch auf Papierdokumentationen
bzw. Ausdrucke der digital erfassten Daten angewiesen? . ... 2
4. Bis wann wird die digitale Ubermittlung bei diesen Kliniken ein-
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Gesundheit, Pflege und Pravention im Einver-
nehmen mit dem Staatsministerium des Innern, fiir Sport und Integration und
dem Staatsministerium fiir Wissenschaft und Kunst

vom 02.07.2024

1. Inwieweit ist die digitale Erfassung von Daten der Patientinnen und
Patienten in der Notfallrettung in Bayern inzwischen eingefiihrt?

Art. 46 Bayerisches Rettungsdienstgesetz (BayRDG) verpflichtet das im Rettungsdienst
mitwirkende arztliche und nichtarztliche Personal, Einsatze und die dabei getroffenen
aufgabenbezogenen Feststellungen und Mal3nahmen zu dokumentieren. Nach § 11 Abs. 4
Verordnung zur Ausfihrung des Bayerischen Rettungsdienstgesetzes (AVBayRDG)
sollen die Méglichkeiten der elektronischen Dokumentation genutzt werden.

Nichtarztliche Rettungsdiensteinsatze werden bayernweit auf dem sog. NIDApad
digital dokumentiert. Die Notarzteinsatzdokumentation erfolgt derzeit noch nicht
flachendeckend elektronisch, wird jedoch kinftig Gber die gleiche Hardware erfolgen.
Der Roll-out der elektronischen Notarzteinsatzdokumentation hat aktuell begonnen.
Verantwortlich fur die Einfihrung der digitalen Notarzteinsatzdokumentation ist die
Kassenarztliche Vereinigung Bayerns (KVB).

2, Welche staatlichen Kliniken kdnnen die in der Notfallrettung digital
erfassten Daten auch digital tibermittelt bekommen?

An finf der sechs bayerischen Universitatsklinika ist die digitale Ubermittlung bereits
eingerichtet. Das Klinikum rechts der Isar der Technischen Universitat Minchen arbei-
tet an der Errichtung und plant die digitale Ubermittlung innerhalb der kommenden
drei Monate (Stand: Mai 2024).

Die bayerischen Plankrankenhauser sind keine staatlichen Kliniken. Sie sind damit
auch kein Bestandteil der Staatsverwaltung, sondern eigenverantwortlich wirtschaf-
tende Unternehmen. Aufgrund dessen entscheiden sie Uber ihre innerbetrieblichen
Angelegenheiten selbststandig nach den individuellen Erfordernissen vor Ort. Dem
Staatsministerium fiir Gesundheit, Pflege und Pravention liegen daher auch keine ent-
sprechenden Informationen vor.

3. Welche staatlichen Kliniken sind noch auf Papierdokumentationen
bzw. Ausdrucke der digital erfassten Daten angewiesen?

Beziiglich des Klinikums rechts der Isar der Technischen Universitat Miinchen wird auf
die Antwort zu Frage 2 verwiesen. Beim Universitatsklinikum Erlangen ist eine Papier-
dokumentation bzw. ein Ausdruck lediglich fiir eine eventuelle Weiterbehandlung nach
Verlassen der Notaufnahme nétig. Beim Universitatsklinikum Augsburg ist aktuell noch
eine Papierdokumentation bzw. ein Ausdruck nétig, um die Erfassung im Kranken-
hausinformationssystem vornehmen zu kénnen.

Hinsichtlich der bayerischen Plankrankenhduser wird auf die Antwort zu Frage 2 ver-
wiesen.
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4. Bis wann wird die digitale Ubermittlung bei diesen Kliniken ein-
gerichtet?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

	1.		Inwieweit ist die digitale Erfassung von Daten der Patientinnen und Patienten in der Notfallrettung in Bayern inzwischen eingeführt?
	2.		Welche staatlichen Kliniken können die in der Notfallrettung digital erfassten Daten auch digital übermittelt bekommen?
	3.		Welche staatlichen Kliniken sind noch auf Papierdokumentationen bzw. Ausdrucke der digital erfassten Daten angewiesen?
	4.		Bis wann wird die digitale Übermittlung bei diesen Kliniken eingerichtet?
	Hinweise des Landtagsamts

